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In der 36. Auflage versammelte 
die Karnevalsgesellschaft Ahle 
Schlupp 1880 Kreuzau e.V. am 
vergangenen Wochenende wieder 
rund 100 Kinder und Jugendliche 
zum diesjährigen Zeltlager auf dem 
Zeltplatz „Finkenheide“ in Hürt-
genwald Kleinhau. In diesem Jahr 
stand das Lager unter dem Motto 

Kinder und Jugendliche der Kreuzauer KG „Ahle Schlupp“ 1880 Kreuzau e.v. erlebten mit Betreue-
rinnen und Betreuern sowie einer „Küchen“- und einer „Hausmeistercrew“ eine tolle Zeit auf dem 
Zeltplatz Finkenheide. Foto: Ahle Schlupp

„Galaktische Meisterschaften“  
in Finkenheide

„Galaktische Meisterschaften“.
Von der Eröffnungsfeier am Freitag 
bis zur Abschlussfeier am Sonntag 
herrschte in diesem Jahr strahlen-
der Sonnenschein. „Schluppe-Prä-
sident“ Peter Kaptain begrüßte am 
Freitagnachmittag neben den zahl-
reichen Kindern und Jugendlichen 
im Alter zwischen vier bis 14 Jah-

ren eine große Zahl an Helferinnen 
und Helfer. Und gleich zu Beginn 
des Lagers erhielten die Kinder und 
Jugendlichen ihre Aufgabenstellung 
für ein ereignisreiches und abwechs-
lungsreiches Wochenende.

Fortsetzung auf Seite 4
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 24. Juli 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Samstag, 25. Juli 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 
	 02421 505231
Sonntag, 26. Juli 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Montag, 27. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Dienstag, 28. Juli 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Mittwoch, 29. Juli 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Donnerstag, 30. Juli 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Freitag, 31. Juli 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Samstag, 1. August 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Sonntag, 2. August 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 3. August 
	 Apotheke in den Bremen
	 Humboldtstraße 1, 52152 Simmerath, 02473 87938
Dienstag, 4. August 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Mittwoch, 5. August 
	 Burg-Apotheke
	 Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427 902244
Donnerstag, 6. August
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Freitag, 7. August 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 
	 02427 1261
Samstag, 8. August 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Sonntag, 9. August 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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Ärztlicher NotdienstBürgerservice  
- Soziale Dienste Bitte wenden Sie sich in dringenden 

Fällen an die Zentrale Notfalldienst-
praxis, sofern Ihr Hausarzt nicht er-
reichbar ist:
Die Arztrufzentrale ist erreich-
bar unter der Tel. 0180 5044 
100, und zwar
Montag, Dienstag und Donnerstag:
19.00 - 07.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiberfastnacht:
13.00 - 07.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Heilig-
abend, Silvester u. Rosenmontag:
07.30 - 07.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.

Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpra-
xis Roonstr. 30 (vor dem Dürener 
Krankenhaus) 52351 Düren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfastnacht:
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Heilig-
abend, Silvester, Rosenmontag:
08.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.

Polizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie 
sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12 
Uhr und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus Ni-
deggen, Im Vogelsang 2, Raum 01, 
02427/ 6341.
Schiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945 
Hospiz Rureifel e.V.
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse 6, 
02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de, 
www.hospiz-rureifel.de 
Bürozeit: montags, 17:15 bis 18:30 Uhr 
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, 02427/ 
8142, Bürozeiten: dienstags bis frei-
tags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-online.
de, www.hortus-dialogus.de 
Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2, 
52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de
Giftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de 

Hilfe bei Alkoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon 
der Anonymen Alkoholiker: 0176 
50087394.
Anonyme Alkoholiker Eifelkli-
nik Simmerath - Krankenpfle-
geschule, freitags 19:30 bis 21:30 
Uhr. Jeden 1. Freitag im Monat of-
fenes Meeting für Familienangehö-
rige. Kontaktaufnahme über 0157 
85808967.
Anonyme (kostenlose) AIDS-Te-
lefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bismarck-
straße 16, 52351 Düren, 02421/ 
22-1053330
Anonyme Spurensicherung 
nach Sexualstraftaten
0157 89300665
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111 und 0800/ 111 0 
222
WEISSER RING e.V.
Kontaktaufnahme telefonisch unter 
0151 55164790 oder Opfertelefon: 
116006
www.weisser-ring.de
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Einladung: Zwanzig Jah-
re Chartres - Labyrinth - 
Heimbach am 9. August 

Geschwindigkeits- 
kontrollen in der Eifel 
Viele Verstöße, wenige Fahrverbote

Alle Zelte mussten über das Wochen-
ende ihren eigenen Planeten basteln, 
eine Geschichte zu diesem Planten 
schreiben und einen Schlachtruf for-
mulieren. Der Freitag endete wie in 
jedem Jahr üblich mit einer Nacht-
wanderung und dem gemeinsamen 
Ausklang am Lagerfeuer.
Der Samstag stand dann wieder 
ganz im Zeichen der traditionellen 
„Schnitzeljagd“ um den goldenen 
Clown. Nach dem Mittagessen gab 
es für alle die dringend benötigte 
Erfrischung auf der Wasserrutsche 
sowie ein Eis. Traditionell endete der 
zweite Tag mit Stockbrot am Lager-
feuer und einer stimmungsvollen 
Disco im Aufenthaltsraum.
Am Sonntag gab es Hot Dogs zu 
Mittag und spannende „Wäsche-
klammerspiele“ der Kinder gegen 
die Betreuerinnen und Betreuer. Zur 
Schlussfeier konnte der Präsident 
neben der amtierenden Prinzessin 
Uschi I. (Uschi Bauer) auch Ehren-

lagerleiter Menn Kempen sowie 
Bürgermeister Ingo Eßer begrüßen. 
Ingo Eßer bedankte sich in seinem 
kurzen Grußwort für das große eh-
renamtliche Engagement der Kar-
nevalsgesellschaft im Bereich der 
Jugendarbeit. 
Bei der Abschlussfeier präsentierten 
die einzelnen Zelte zum Abschluss 
ihre gebastelten Planeten sowie ihren 
jeweiligen Schlachtruf. Und das mit 
Spannung erwartete Rennen um den 
goldenen Clown konnte in diesem Jahr 
das „Sonnenzelt“ für sich entscheiden 
vor dem „Kirschenzelt“ auf Platz 2 und 
dem „Schermezelt“ auf Platz 3.
Präsident Peter Kaptain bedankte 
sich abschließend sowohl bei den 
Betreuerinnen und Betreuern, als 
auch bei der „Küchen“- und der 
„Hausmeistercrew“ für den rei-
bungslosen Ablauf des diesjährigen 
Lagers sowie bei Steffi Ohrem-Kem-
pen, die das Zeltlager wieder bestens 
vorbereitet und organisiert hatte. 

Fortsetzung der Titelseite

Kreis Düren (ots) m Rahmen des 
Linksrheinischen Qualitätszirkels 
(LQZ) führte die Polizei Düren am 
Samstag, 18. Juli erneut gezielte 
Geschwindigkeitskontrollen auf be-
liebten Strecken in der Eifel durch. 
Die ausgewählten Messstellen be-
fanden sich in Heimbach, Nideggen 
und Düren.
Im Verlauf der Kontrollen stellten 
die Einsatzkräfte insgesamt 446 
Verkehrsverstöße fest. Den größten 
Anteil daran hatten Geschwindig-
keitsverstöße, von denen 51 Krad-
fahrenden zuzuschreiben waren. 
In insgesamt fünf Fällen waren die 
festgestellten Verstöße so eklatant, 
dass den Fahrzeugführern ein Fahr-
verbot droht.
Trauriger Spitzenreiter bei den Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen 
war ein Motorradfahrer, der mit 111 

km/h bei einer zulässigen Höchst-
geschwindigkeit von 50 km/h ge-
messen wurde. Bei den Pkw-Fah-
rern stach eine Messung mit 137 
km/h bei zulässigen 70 km/h aus 
der Masse heraus. Gemessen wur-
de unter anderem auf der L15 in 
Schwammenauel auf der Staumauer 
und auf der Strecke zwischen Brück 
und Schmidt.
Der Linksrheinische Qualitätszirkel 
ist ein Zusammenschluss mehrerer 
Behörden, die sich regelmäßig über 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit austauschen und 
gemeinsame Kontrollen durchführen.
Die Polizei Düren wird auch künf-
tig auf den beliebten Strecken der 
Eifel präsent sein. Ziel bleibt es, die 
Zahl schwerer Verkehrsunfälle zu 
reduzieren und die Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmenden zu erhöhen.

11 Uhr - Feier am Heimbacher La-
byrinth
(Über Rur, nahe ehemaligem „Haus 
Des Gastes“)
Musik, Tanz, Performance
14 Uhr - Themenausstellung „La-
byrinth“
Atelierhaus Treppauf-Treppab

In Der Hilbach 14 - Heimbach
In Erinnerung an Laurenz Bresgen 
(Heimbach)
Performance: Sieglinde Schneider, 
Sängerin

Labyrinthkreis, Kontakt: 
0178-7113665
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2 : 1 in der Heimbachhilfe
Das ist neu in der Kleiderstube der 
„Heimbachhilfe“: Ab sofort gibt es 
dort zwei Kleidungsstücke zum Preis 
von einem. Das Stöbern lohnt sich, 
denn es bringt doppelten Gewinn.
Außerdem im Angebot: 
Reitstiefel
Für den Haushalt:
Käsefondue
Dampfentsafter
große elektrische Pfanne mit Warm-
haltefunktion
Waffeleisen
Küchenmaschine mit viel Zubehör
Für die Kids:
Kinderbücher
Spielsachen
Die „Heimbachhilfe“ im Verein „Die 
jungen Alten Heimbach e.V.“ an der 

Hengebachstraße 108 ist montags 
und donnerstags von 14:30 bis 
17:30 Uhr geöffnet. Telefonisch ist 
die Einrichtung erreichbar über Inge 
Wergen, Telefon: 02446 3471, Mar-
ja Schöller, 02446 91010 und Ulla 
Küpper, 02446 8098249.
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Nina Anscheit ist neue Königin
Straßer Schützen feiern über zwei Wochenenden

Pkw erfasst 
überholendes 
Kraftrad beim 
Abbiegen 
Eine Person schwer 
verletzt

Hürtgenwald (ots) Am Freitagnach-
mittag, 17. Juli kam es im Einmün-
dungsbereich L11 / Brandenberger 
Weg zu einer Kollision zwischen 
einem Pkw und einem Kraftrad. Eine 
Person wurde dabei schwer verletzt.
Gegen 16:50 Uhr befuhr eine 
53-jährige Frau aus Kreuzau mit 
ihrem Pkw die L11 aus Richtung 
Brandenberg kommend in Richtung 
Kleinhau. Hinter ihr fuhr ein 64-jäh-
riger Kraftradfahrer aus Amsterdam 
in dieselbe Richtung.
Nach jetzigem Stand der Ermittlun-
gen beabsichtigte die 53-jährige 
Pkw-Fahrerin, nach links auf den 
Brandenberger Weg abzubiegen. 
Zeitgleich hatte der 64-Jährige be-
reits zum Überholen angesetzt und 
ausgeschert, sodass es zu einer 
Kollision der beiden Fahrzeuge ge-
kommen ist. In der Folge stürzte der 
Kraftradfahrer zu Boden und verletz-
te sich schwer. Ein Rettungswagen 
brachte ihn in ein nahegelegenes 
Krankenhaus. Die Pkw-Fahrerin blieb 
unverletzt.
An den Fahrzeugen entstand ein 
Sachschaden von circa 71.000 Euro. 
Für die Dauer der Unfallaufnahme 
wurde die Unfallstelle vollständig 
gesperrt.

v.ln.r.: Adjutanten Patrick Peupelmann und Jenny Da Costa Lopez, Schülerprinz Felix Anscheit, Kö-
nigspaar Nina und René Anscheit, Prinz Elias Zens und die Adjutanten Yvonne und Stefan Friese

Mit einem besonderen Auftakt 
startete die St. Donatus-Schüt-
zenbruderschaft 1886 Straß e.V. 
in ihre Festwochen. Bereits am 4. 
Juli kehrte die Schaumparty nach 
Straß zurück.
Die Kinderschaumparty war mit 
deutlich über 100 Kindern her-
vorragend besucht. Die kleinen 
Gäste hatten sichtlich Spaß und 
verließen das Festzelt müde, aber 
mit leuchtenden Augen.
Zur anschließenden großen 
Schaumparty kamen rund 160 
zahlende Gäste. Die Besucher-
zahl blieb zwar etwas hinter den 
Erwartungen zurück, dennoch 
herrschte den ganzen Abend über 
beste Stimmung und die Rückkehr 
der Schaumparty wurde gebüh-
rend gefeiert.
Nur eine Woche später, vom 11. 
bis 13. Juli, feierte die Bruder-
schaft ihr traditionelles Schüt-
zenfest.
Der Samstagabend stand ganz im 
Zeichen der scheidenden Majes-

täten - König Marc Rüttgers mit 
seiner Königin Corinna Martens, 
Prinz Joshua Eidneyer und Schü-
lerprinz Eric Anscheit. Vor dem 
Königsball sorgte der Große Zap-
fenstreich, gestaltet vom Trommler- 
und Pfeiferkorps Vossenack sowie 
dem Musikverein Rheinklänge Gey, 
für einen würdigen Höhepunkt. Der 
anschließende Königsball, musika-
lisch begleitet von „EVENTuell eine 
Band“, war der besucherstärkste 
Samstag seit vielen Jahren. Beson-
ders beeindruckend war das über 
300 Personen starke Gefolge des 
Königspaares.
Beim Frühschoppen am Sonntag 
standen Ehrungen und Beförde-
rungen im Mittelpunkt. Jürgen 
Plum und Herbert Wollseifen 
wurden zu Ehrenmitgliedern er-
nannt. Johannes Weyrauch er-
hielt das Silberne Verdienstkreuz 
und wurde zum Major befördert. 
Zu Majoren wurden außerdem 
Sascha Valder, Andreas Kammer 
und Armin Becker befördert. Vol-

ker Müller-Westphal und Thomas 
Montforth erhielten die Beförde-
rung zum Oberleutnant.
Beim Schülerprinzenschießen er-
rang Felix Anscheit die Schüler-
prinzenwürde. Am Nachmittag 
zog der große Festzug mit 14 
Vereinen durch Straß.
Am Montag wurden die neuen 
Majestäten ermittelt. Neuer Prinz 
wurde Elias Zens. Da er das erfor-
derliche Alter noch nicht erreicht 
hatte, übernahm seine Mutter Si-
mone Zens das Prinzenschießen 
und errang für ihren Sohn die 
Prinzenwürde. Neue Königin wur-
de Nina Anscheit, die gemeinsam 
mit ihrem Ehemann René Anscheit 
die Bruderschaft im kommenden 
Jahr repräsentieren wird.
Die Bruderschaft dankt den schei-
denden Majestäten, insbesondere 
König Marc Rüttgers und Königin 
Corinna Martens, sowie allen 
Helfern, Musikern, Gastvereinen, 
Sponsoren und Besuchern für ge-
lungene Festwochen.
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Großes Jubiläum der  
KG Löstige Jrömmele Drove 1905 e.V.
Die KG Löstige Jrömmele feierte am 
25. April dieses Jahres ein histori-
sches Jubiläum.
Die weit über die Grenzen des Krei-
ses Düren bekannte Karnevalsge-
sellschaft beging ihr 11x11-jähriges 
Vereinsjubiläum. 
Startschuss zu diesem einmaligen Er-
eignis war am Freitag, 13. Juni, mit 
einem großen Konzert der Kölner 
Kultband „Die Räuber“ im Festsaal 
des Bürgerhauses in Drove mit über 
500 begeisterten Fans.
Den Schlusspunkt setzten am Freitag, 
25. April, wiederum „Die Räuber“ als 
Finalband auf dem mit vielen High-
lights versehenen Jubiläumsabend  

der Löstige Jrömmele.
Vorsitzender Herbert Pley und Präsi-
dentin Melanie Pritzl führten ab 18 
Uhr durch das Programm, bei dem 
zahlreiche befreundete Vereine auf 
der Bühne ihre Aufwartung machten. 
Neben den dann folgenden ortsan-
sässigen Vereinen fanden auch Orts-
vorsteher Bernd Claßen, Bürgermeis-
ter Ingo Eßer sowie Landrat Dr. Ralf 
Nolten passende Worte zum großen 
Jubiläum. Als Laudatoren konnte 
man Herrn Bürgermeister a. D. der 
Stadt Düren Paul Larue sowie den 
aktuell 1. Stellvertreter des Bürger-
meisters der Stadt Düren Herrn Rolf-
Peter Hohn gewinnen.

Immer wieder aufgelockert durch 
musikalische Leckerbissen des 
Trompeters Michale Kuhl aus Born-
heim sowie der Stimmungsband 
LOS ROCKOS aus Brühl  erzählten 
Herbert Pley, Melanie Pritzl und Ossy 
Wolfram so manche Anekdote und 
wissenswerte Informationen. 
Der Regionalverband Dürener Karne-
valisten (R V D) vertreten durch den 
Vorsitzenden Ronald Reuter sowie 
Manfred Steffens nahmen sieben Eh-
rungen verdienter Vereinsmitglieder 
vor. Ein eigens gedrehtes „Heimatvi-
deo“ mit dem Titel „Heemaat“ zeig-
te eindrucksvoll das aktive Leben des 
kleinen Voreifeldörfchens DROVE.

Gegen 22:45 Uhr beendeten dann 
„Die Räuber“ einen fantastischen 
Abend mit Emotionen, Verzällche , 
Herzblut und gelebter Freundschaft 
zu Ehren 121 Jahre KARNEVALSGE-
SELLSCHAFT LÖSTIGE JRÖMMELE 
DROVE 1905 e.V.
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Mitgliederversammlung bei  
der KG Löstige Jrömmele in Drove

Am Donnerstag, 25. Juni, fand die 
alljährliche Mitgliederversammlung 
der KG Löstige Jrömmele in der Knei-
pe des Drover Bürgerhauses statt.
Um 19 Uhr begrüßte Präsidentin Me-
lanie alle Anwesenden, die trotz Hit-
ze und bevorstehendem Fußballspiel 
der Deutschen Nationalmannschaft 
sehr zahlreich erschienen waren.
Nach einem ausführlichen Rückblick 
durch den Geschäftsführer und den 
erklärenden Worten zu verschiede-
nen Themen vom Vorsitzenden kam 
man zügig zu den Zahlen der ab-
gelaufenen Session 2025/26.
Es war ein sehr erfolgreiches Jahr, 
das geprägt war durch das 11x11 
jährige Jubiläum des Vereins. Man 
hatte im Juni mit einem großen Kon-
zert der Kölner Gruppe „Die Räuber“ 
begonnen und am 25. April mit einer 
beeindruckenden Jubiläumsfeier im 
Drover Festsaal den Abschluß ge-
funden, wieder gemeinsam mit den 
„Räubern“ als Finalband.
Nach dem Bericht der Kassenprüfer 
und einer ausführlichen Bericht-
erstattung über den Zustand und 
die Pläne der sehr gut aufgestellten 
Jugendabteilung wurde der Vorstand 
einstimmig entlastet.

Danach wurde es still in der Runde 
und es kam zum Tagesordnungs-
punkt Neuwahl des Vorstandes.
Aus dem bis dahin sehr erfolgreich 
agierenden Vorstand stellten sich 
aus den verschiedensten privaten 
und beruflichen Gründen sechs 
Mitglieder nicht mehr zur Verfügung, 
was intern seit Monaten schon so 
besprochen war. Zu den ausschei-
denden Mitgliedern gehörte auch 
Ehrenpräsident Franz-Josef Baur 
sowie der langjährige Vorsitzende 
Herbert Pley. Dieser hielt eine kurze, 
ergreifende Abschiedsrede, in der er 
betonte, dass die letzten 16 jahre im 
Vorstand stets geprägt waren von 
Teamgeist, Zusammenhalt und ge-
lebter Freundschaft. Er gebe das Amt 
des Vorsitzenden nach fast 11 Jah-
ren ab in der Überzeugung, ein tolles 
neues Team mit geformt zu haben. 
„Man soll aufhören, wenn es am 
schönsten ist!“ waren seine ab-
schließenden Worte, verbunden mit 
dem großen Dank für eine unver-
gessliche Zeit. „Die Vergangenheit, 
die Gegenwart und die Zukunft wer-
den immer in meinem Herzen blei-
ben“. Präsidentin Melanie bedan-
ke sich bei allen ausgeschiedenen 

Vorständlern und überreichte dem 
scheidenden Vorsitzenden eine Er-
nennungsurkunde zum „Ehrenvor-
sitzenden“ der Gesellschaft.
Im Anschluss wurde der neu vorge-
schlagene Vorstand per Handzeichen 
komplett einstimmig gewählt.
Neue Vorsitzende und Präsidentin: 
Melanie Pritzl
Neue Geschäftsführerin: Alex Krämer
Stellvertretender Geschäftsführer: 
Ludwig Becker
Neue Kassiererin: Natascha Moritz
Stellvertretende Kassiererin: 
Claudia Krott
Neue Jugendleiterin: Anne Wolfram
Optiert für ein Jahr stellvertretende 
Jugendleiterin: Dana Steiger
Protokollführerin und verantwortlich 
für Sessionsheft: Caroline Schick
Kamelle und Zugleitung: Tanja Baur
Hinzu konnten Carina Will und Katrin 
Heinze gewonnen werden, die in den 
nächsten Monaten im Vorstand mit-
arbeiten möchten als interessierte 
Beisitzerinnen in Beraterfunktion.
Maike Schick, Alex und Julia Prinz 
sowie Steffi Montjean Coenen 
sind zwar aus dem Vorstand aus-
geschieden, werden jedoch wei-
terhin für wichtige Aufgaben zur 

Verfügung stehen.
Letzte Programmpunkte des Abends: 
Wahlen der Tollitäten 
Die neue 1. Vorsitzende Melanie 
Pritzl nahm die Wahlen persönlich 
vor und rief die neue Kinderprin-
zessin Lina I (Lina Pütz) mit den Ad-
jutantinnen Karla Valter, Lilly Maag 
und Stella Müller sowie die desig-
nierte Prinzessin Alex I (Alex Krämer) 
nebst Adjus Anja Schmitz, Tanja 
Sprecklmeyer, Tochter Marie Krämer 
und Heike Bonn zu sich nach vorne, 
um sich selbst vorzustellen und um 
Zustimmung zu bitten.
Beide Tollitäten wurden einstimmig 
von der Versammlung gewählt und 
regieren fortan in Drove für die Ses-
sion 2026.
Motto der Kinderprinzessin: „von 
kleen an bin ich he am danze, 
als Kinderprinzessin rejier ich 
jetzt dat Janze“
Motto der großen Tollität: „Jröm-
mele, FC und kölsche Tön, maa-
che mi Levve jeck und schön“
Mit Sekt für alle und zahlreichen Fo-
tos von neuen Tollitäten und neuem 
Vorstand endete die diesjährige Mit-
gliederversammlung der KG Löstige 
Jrömmele Drove 1905 e.V.

Die neuen Tollitäten gemeinsam mit Ehrenpräsident F. J. Baur, 
Ehrenvorsitzender Herbert Pley und Präsidentin Melanie Pritzl

Der neu gewählte Vorstand der KG um Präsidentin und 1. Vor-
sitzende Melanie Pritzl
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Ehrenpreise für Soziales Engagement
Vorschläge bis zum 4. September einreichen

Hinweis auf die Amtlichen 
Bekanntmachungen

Neuauflage der  
Stadtbroschüre

Kreis Düren. Der Kreis Düren 
vergibt wieder den Ehrenpreis 
für Soziales Engagement und 
sucht daher Menschen, Grup-
pen, Vereine und Initiativen, 
die sich in besonderer Weise 
ehrenamtlich für das Gemein-
wohl einsetzen. Bis Freitag, 4. 
September, können Bürgerin-
nen und Bürger Vorschläge ein-
reichen, wer mit der Auszeich-
nung gewürdigt werden soll.
In diesem Jahr wird das Konzept 
angepasst. So werden erstmals 
zehn statt 25 Preise verliehen und 
das Preisgeld erhöht. Einzelperso-
nen erhalten mit der Auszeichnung 
500 Euro, Gruppen, Vereine und 
Institutionen erhalten 1000 Euro. 
Mit der geringeren Zahl der Aus-
gezeichneten und der höheren 
Dotierung wird die besondere 
Wertschätzung für herausragen-
des ehrenamtliches Engagement 
noch deutlicher hervorgehoben. 
Gleichzeitig eröffnet die Feier-

stunde mehr Raum, die einzelnen 
Ehrenämter und vor allem die 
Menschen, die sie mit großem Ein-
satz ausüben, näher vorzustellen 
und ihre Verdienste angemessen 
zu würdigen.
Neben dem Ehrenpreis für Sozia-
les Engagement wird zudem der 
von der Entwicklungsgesellschaft 
indeland gestiftete Sonderpreis 
vergeben. Mit dieser Auszeich-
nung werden Menschen geehrt, 
die sich im Indeland in besonde-
rer Weise für andere einsetzen. 
Zum Indeland gehören die Städte 
Eschweiler, Jülich und Linnich so-
wie die Gemeinden Aldenhoven, 
Inden, Langerwehe und Niederzier. 
Auch hierfür können Vorschläge 
bis zum 4. September 2026 ein-
gereicht werden.
Die Auswahl der Preisträgerinnen 
und Preisträger trifft eine aus 
dem Landrat und Vertreterinnen 
und Vertretern des Kreistags be-
stehende unabhängige Jury. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
einzelnen Ehrenpreisträger werden 
durch den Landrat beziehungswei-
se Vertreter der Entwicklungsge-
sellschaft indeland geehrt. Die Jury 
entscheidet zudem, ob ein bereits 
zuvor ausgezeichneter Vorschlag 
erneut geehrt werden kann.

Der Ehrenpreis für Soziales En-
gagement soll die wertvolle Arbeit 
ehrenamtlich Engagierter sichtbar 
machen und ein Zeichen der Aner-
kennung für ihren Einsatz setzen. Alle 
Infos auch unter www.kreis-dueren.
de/ehrenpreis. Hier können auch die 
Vorschläge eingereicht werden.

Gemäß den Bestimmungen der 
Hauptsatzung der Stadt Nideggen 
erfolgen amtliche Bekanntma-
chungen rechtswirksam ab dem 
01.01.2020 durch Bereitstellung auf 
der Internetseite der Stadt Nideggen 
www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, 
dass folgende Bekanntmachungen 

veröffentlicht wurden:
•	 10.07.2026 - Bekanntmachung 

Sitzung des Rates der Stadt Ni-
deggen am 21.07.2026

•	 16.07.2026 - Bekanntmachung 
Flurbereinigung Frauwüllesheim

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Foto: Stadt Nideggen

Die Stadtbroschüre wird im kom-
menden Jahr in überarbeiteter Ver-
sion neu veröffentlicht.
Die Bürger*innen sind herzlich ein-
geladen, sich an der Gestaltung der 
Broschüre mit Fotos zu beteiligen. 
Wer Interesse hat, seine Werke 

einem großen Publikum zu präsen-
tieren, findet alle wichtigen Infos auf 
der Homepage der Stadt Nideggen.

Ansprechpartnerin bei Fragen: 
Frau Pfennigsdorf, y.pfennigsdorf@
nideggen.de

Neuer Mitarbeiter  
im Bauhof

Foto: Stadt Nidegen

Anfang Juli hat ein neuer Mitarbeiter 
seine Arbeit für die Stadt Nideggen 
aufgenommen und wurde nun durch 
Bürgermeister Schmunkamp offiziell 
willkommen geheißen.
Sascha Wasser unterstützt den Bauhof 
in den zahlreichen Arbeitsbereichen.

Der Bürgermeister freut sich, dass er 
einen qualifizierten Mitarbeiter ge-
winnen konnte. Er hieß den „Neuen“ 
herzlich willkommen und wünschte 
ihm einen guten Start und viel Freu-
de und Erfolg in seinem neuen Be-
tätigungsfeld.
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Sport, Spiel und jede Menge Spaß  
an der GGS Burgblick

Foto: Stadt Nideggen

Foto: Stadt Nideggen

Bei Regen und strahlendem Son-
nenschein im Wechsel fand am 
Samstag, dem 30.05.2026 ein 
großes Sport- und Spielefest mit 
einem Sponsorenlauf gemeinsam 
mit allen drei Grundschulstand-
orten des Grundschulverbundes 
- Nideggen, Embken und Schmidt 
- statt. Ort des Festes waren die 
beiden Sportplätze in Schmidt. 
Die Kinder, Lehrkräfte, Mosikkräf-
te sowie zahlreiche Eltern erlebten 
einen abwechslungsreichen Tag 
voller Bewegung, Teamgeist und 
guter Stimmung.
Um 12 Uhr versammelten sich alle 
Klassen zur gemeinsamen Begrü-
ßung durch die Schulleiterin Frau 
Weber. Anschließend starteten 
die Kinder der ersten Schuljahre 
gemeinsam mit dem Bürgermeis-
ter der Stadt Nideggen, Marco 
Schmunkamp, den Sponsorenlauf, 
der leider von einem Regenguss 
überschattet wurde, die Kinder 

aber nicht von ihrem engagierten 
Laufen abhalten konnte. Gleich-
zeitig starteten die Klassen 4 mit 
einem Fußballturnier. Später stellte 
sich strahlender Sonnenschein ein.
An verschiedenen Stationen, die 
auf den Sportplätzen aufgebaut 
waren, konnten die Kinder an 
vielfältigen Angeboten teilneh-
men. Neben Volleyball, Völkerball, 
Hipp Hopp, Street Jazz und Kinder-
yoga konnten die Schülerinnen 
und Schüler auch an kreativen 
Spielangeboten teilnehmen. Die 
aufgebauten Spielestationen wur-
den ausgiebig genutzt. Weiterhin 
wollten viele Kinder das Kinder-
schminken in Anspruch nehmen 
oder einen Traumfänger basteln. 
Unterstützt wurde das Fest auch 
tatkräftig durch die drei Förderver-
eine der Schulstandorte.
Im Mittelpunkt des Festes standen 
nicht nur sportliche Leistungen, 
sondern vor allem der Spaß an der 

Bewegung und das gemeinsame 
Miteinander. Die Kinder feuerten 
sich gegenseitig an und viele El-
tern halfen als Betreuer an den 
Stationen und sorgten für einen 
reibungslosen Ablauf.
Für eine Stärkung zwischendurch 
war ebenfalls gesorgt. Eine von 
Eltern organisierte Cafeteria bot 
eine vielfältige Anzahl an gespen-
deten Kuchen und Hot-Dogs an. 
Auch Obst und Getränke waren im 
Angebot. So konnten Kinder und 
Erwachsene neue Energie für die 

nächsten Aktionen sammeln.
Zum Abschluss des Festes fand 
ein Kinderkonzert mit Uwe Reetz 
statt, bei dem die Kinder begeistert 
mittanzten und sangen. Am Ende 
des Festes erhielt jedes Kind eine 
Medaille. Schulleitung und Lehr-
kräfte bedankten sich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern für ihre Unter-
stützung. Das Sport- und Spielefest 
war ein großer Erfolg und wird den 
Kindern und allen Beteiligten sicher-
lich noch lange in guter Erinnerung 
bleiben.
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1. Trödelmarkt  
in Nideggen-Rath
Erster Trödelmarkt in Nideggen-Rath lädt 
zum Stöbern und Begegnen ein.

Auflösung Verein 
Soziales Netzwerk Nideggen e.V.

Der Verein Soziales Netzwerk Nideggen e.V. ist lt. Eintragung beim Amts-
gericht Düren aufgelöst. Tag der Eintragung: 29. Juni.
Die Liquidation ist beendet.

Geschichten in und um Nideggen
Hungersnot auch in Nideggen

Zum ersten Mal veranstaltet der Män-
ner- und Jünglingsverein Eintracht 
Rath 1909 e. V. einen Trödelmarkt am 
Vereinsheim in Nideggen-Rath.
Am Samstag, 15. August, sind Besu-
cherinnen und Besucher von 10 bis 
16 Uhr herzlich eingeladen, rund um 
das Vereinsheim an der Ecke Kapel-
lenweg / Panoramaweg nach kleinen 
und großen Schätzen zu stöbern. Die 
Idee für den Trödelmarkt ist aus vielen 
Gesprächen im Dorf entstanden und 
wurde von zahlreichen Helferinnen 
und Helfern mit großem Engagement 
vorbereitet.
Ziel des Trödelmarktes ist es nicht nur, 
gebrauchten Dingen ein neues Zuhau-
se zu geben. Im Mittelpunkt stehen vor 
allem die Begegnung von Menschen, 
die Stärkung der Dorfgemeinschaft 
und das gemeinsame Miteinander. Der 
Verein möchte einen Ort schaffen, an 
dem Jung und Alt, Familien, Nachbarn 
und Freunde einen schönen Tag mit-

einander verbringen können.
Für die kleinen Besucher steht eine 
Hüpfburg bereit. Außerdem findet um 
14 Uhr eine Versteigerung eines Spiel-
geldautomaten statt. Der Erlös wird für 
die Anschaffung eines neuen Gasgrills 
für den Männer- und Jünglingsverein 
Eintracht Rath 1909 e. V. verwendet.
Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt - mit frischen 
Waffeln und heißen Kirschen und Ge-
grilltem.
Der Männer- und Jünglingsverein Ein-
tracht Rath 1909 e. V. freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher aus Rath, Nideggen und den 
umliegenden Orten und hofft, dass 
der erste Trödelmarkt der Beginn einer 
schönen Tradition wird.
Termin: Samstag, 15. August 
Uhrzeit: 10 bis 16 Uhr
Ort: Vereinsheim Rath, Ecke Ka-
pellenweg / Panoramaweg, 
52385 Nideggen-Rath

Im Jahre des Herrn 1816 beherrsch-
te eine große Hungersnot weite Teile 
der Eifel. Im April 1815 war in Indo-
nesien der Vulkan Tambora ausge-
brochen und hatte Gestein, Magma 
und Asche in so großer Menge in die 
Höhe geschleudert, dass die Sonne 
verdunkelt wurde. Das führte, da mit 
dem Höhenwind die Asche über die 
ganze Nordhalbkugel der Erde ver-
teilt wurde, zu einem Temperaturab-
fall von 2 Grad. Lange Perioden mit 
erheblichen Niederschlagsmengen 
von Regen und Schnee verursachten 
eine lange Folge von Missernten. Die 
Saat kam zu spät in die Erde und das 
wenige Heu moderte auf den nas-
sen Wiesen. Auf den schlammigen 
Äckern faulten Kartoffeln und Rüben 
und im Oktober fiel der erste Schnee.
Voller Sorgenblickten die Eifelbauern 
zum Himmel; so lange Schlechtwet-
terperioden hatten selbst die Alten 

noch nicht erlebt. Strenger Frost 
ließ die Natur bis weit in den Früh-
sommer erstarren. Die verzweifelten 
Dorfbewohner sammelten Wurzeln 
und Blätter, Wildkräuter und Bee-
ren, um sie mit faulen Kartoffeln zu 
einem Mus zu kochen. Aus Buch-
eckern gewann man etwas Öl. Das 
gesamte Vieh war schon längst in 
den hungrigen Mägen verschwun-
den. Auch Mäuse und Ratten, Wür-
mer und Schnecken wurden nicht 
verschmäht. An Brot war gar nicht zu 
denken. Eltern schickten ihre Kinder 
zum Betteln und bittere Not schlich 
sich in die ärmlichen Behausungen 
ein. Der Chronist J. Görres beschreibt 
die Situation so: „Der Größte Teil der 
Bevölkerung der tiefen Eifel schleicht 
umher mit eingesunkenen Augen 
und hohlen Wangen, gelber an den 
Knochen hängender Haut, unfähig 
zu Arbeit und Erwerb, der Seuchen 

entgegenharrend“. Aus dieser Zeit 
stammt auch die Bezeichnung der 
Eifel als „das Sibirien Preußens“.
Überliefert aus dieser Zeit sind fol-
gende Zeilen: „Die Hungersnot war 
unermessen, man hat von einem 
Wolf gegessen,von Nesseln und 
vom Rabenfuß macht man sich ein 

gutes Mus“.
Erst mit Hilfslieferung von Getreide 
durch König Friedrich Wilhelm 
III. 1817 und allmählicher Wet-
terbesserung endete langsam die 
schlimme Zeit.
Margot und Jochen Groß www.die-
zwei-nideggen.de
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Die Rur
Lebensader und Schicksalsfluss unserer Heimat

Seit Jahrtausenden bestimmt die Rur 
das Gesicht unserer Heimat. Lange be-
vor Straßen gebaut, Burgen errichtet 
oder Städte gegründet wurden, bahnte 
sich der Fluss seinen Weg durch die 
Landschaft und schuf die Vorausset-
zungen für menschliches Leben. Er 
formte Täler und Ebenen, versorg-
te Menschen und Tiere mit Wasser, 
machte Ackerbau möglich und trieb 
später Mühlen und Fabriken an. Zu-
gleich konnte er innerhalb weniger 
Stunden zur unberechenbaren Natur-
gewalt werden und ganze Landstriche 
verwüsten. Kaum ein anderer Fluss hat 
das Leben zwischen der Eifel und dem 
Niederrhein so nachhaltig geprägt wie 
die Rur.
Die Rur entspringt im Hochmoor des 
Hohen Venns in Ostbelgien, einem 
der größten und ältesten Hochmoor-
gebiete Europas. Auf etwa 660 Me-
tern Höhe beginnt ihr Lauf. Zunächst 
fließt sie durch die bewaldeten Höhen 
der Nordeifel, wo sie sich tief in das 
Schiefergebirge eingeschnitten hat. 
Vorbei an Monschau, dem National-
park Eifel, Heimbach und Nideggen 
erreicht sie bei Düren die weite Ebe-
ne der Jülicher Börde. Von dort folgt 
sie einem ruhigeren Lauf durch das 
Rheinland und die niederländische 
Provinz Limburg, bevor sie nach rund 
165 Kilometern bei Roermond in die 
Maas mündet.
Die Landschaft verdankt der Rur 
ihr heutiges Aussehen. Über Hun-
derttausende von Jahren grub das 
Wasser tiefe Täler in den Fels, schuf 
Steilhänge und transportierte Kies, 
Sand und feinen Schlamm in die Nie-
derungen. Besonders in der Jülicher 
Börde entstanden dadurch äußerst 
fruchtbare Böden, die schon früh 
den Ackerbau begünstigten und bis 
heute zu den ertragreichsten Böden 
Deutschlands gehören.
Archäologische Funde belegen, dass 
bereits Menschen der Jungsteinzeit 
an den Ufern der Rur siedelten. Was-
ser bedeutete Leben. Es stillte den 
Durst, ermöglichte den Fischfang und 
versorgte Vieh und Felder. Die Fluss-
täler boten günstige Bedingungen 
für Siedlungen und dienten zugleich 
als natürliche Verkehrswege. Händler, 
Bauern und Reisende nutzten die Rur 

seit Jahrtausenden als Orientierung in 
der Landschaft.
Während der Römerzeit gewann das 
Rurtal weiter an Bedeutung. Zahlreiche 
Gutshöfe, sogenannte, Villae Rusticae 
entstanden entlang des Flusses und 
versorgten die nahe Provinzhauptstadt 
Köln sowie die Garnisonen am Nieder-
rhein mit Getreide, Vieh und anderen 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen. Rö-
mische Straßen kreuzten die Rur an 
geeigneten Furten oder Brücken und 
verbanden die Eifel mit dem Rhein-
land. Noch heute erinnern zahlreiche 
Bodenfunde an diese Zeit.
Im Mittelalter entwickelte sich die Rur 
endgültig zur wirtschaftlichen Lebens-
ader der Region. Entlang ihres Laufes 
entstanden Burgen, Dörfer und Städte. 
Die Wasserkraft wurde zum Motor des 
Handwerks. Getreidemühlen mahlten 
das Korn der Bauern, Ölmühlen press-
ten Pflanzenöle, Sägemühlen verarbei-
teten Holz aus den Wäldern der Eifel 
und Hammerwerke schmiedeten Eisen. 
Viele dieser Mühlen bestanden über 
Jahrhunderte und bildeten den Mit-
telpunkt des wirtschaftlichen Lebens.
Besonders die Stadt Düren verdankt 
ihren wirtschaftlichen Aufstieg der 
Rur. Seit dem 16. Jahrhundert ent-
wickelte sich dort eine europaweit 
bekannte Papierherstellung. Das au-
ßergewöhnlich weiche und kalkarme 
Wasser eignete sich hervorragend zur 
Papierproduktion. Im 19. Jahrhundert 
machte die Industrialisierung Düren zu 
einem der bedeutendsten Zentren der 
deutschen Papierindustrie. Zahlreiche 
Papierfabriken entstanden unmittelbar 
am Fluss, dessen Wasser zugleich als 
Antrieb und Produktionsmittel diente.
Auch für die Landwirtschaft blieb die 
Rur unverzichtbar. Ihre Überschwem-
mungen brachten zwar häufig große 
Schäden, lagerten aber zugleich nähr-
stoffreiche Sedimente auf den Feldern 
ab. Die Bauern wussten, dass der Fluss 
nicht nur Gefahr bedeutete, sondern 
auch Fruchtbarkeit schenkte. So lebten 
die Menschen seit Jahrhunderten mit 
einem Wechselspiel aus Segen und 
Bedrohung.
Im 20. Jahrhundert begann ein neues 
Kapitel der Geschichte. Um Hochwas-
ser einzudämmen und die Wasserver-
sorgung sicherzustellen, entstanden 

große Talsperren. Den Anfang machte 
die Urfttalsperre, die 1905 als erste 
große Stauanlage Europas errichtet 
wurde, deren Wasser ausschließlich der 
Stromerzeugung diente. Es folgten die 
Rurtalsperre Schwammenauel sowie 
weitere Staubecken. Heute bilden sie 
zusammen eines der größten Wasser-
wirtschaftssysteme Deutschlands. Sie 
dienen dem Hochwasserschutz, der 
Trinkwasserversorgung, der Niedrig-
wasserregulierung sowie der Erzeu-
gung elektrischer Energie. Gleichzeitig 
sind sie zu beliebten Erholungsgebie-
ten geworden.
Doch die Geschichte der Rur ist nicht 
nur eine Geschichte von Technik und 
Wirtschaft. Seit jeher übte fließendes 
Wasser eine besondere Faszination auf 
die Menschen aus. Bereits in vorge-
schichtlicher Zeit galten Quellen, Flüsse 
und Moore als heilige Orte. Die Kel-
ten glaubten, dass in den Gewässern 
göttliche Mächte wirkten. Wertvolle 
Waffen, Schmuckstücke und Münzen 
wurden als Opfergaben im Wasser 
niedergelegt. Solche Funde machen 
deutlich, welche religiöse Bedeutung 
Flüsse damals besaßen.
Auch die germanischen Stämme 
verehrten Quellen und Gewässer als 
Wohnorte übernatürlicher Wesen. 
Man erzählte sich von Wasserfrauen, 
Nixen und Flussgeistern, die über das 
Schicksal der Menschen entscheiden 
konnten.
Schon die Römer sahen den Rhein als 
göttlichen Flussvater. Daraus entstand 
später die Bezeichnung „Vater Rhein“. 
Eine der bekanntesten Flusssagen in 
Deutschland erzählt von der Loreley. 
Ihr schöner Gesang soll Schiffer so 
abgelenkt haben, dass sie mit ihren 
Schiffen verunglückten. Solche Ge-
schichten zeigen, wie sehr die Men-
schen die Flüsse bewunderten und 
zugleich ihre Gefahren respektierten.
Auch die Rur verlangte ihren Anwoh-
nern stets Respekt ab. Besonders nach 
der Schneeschmelze oder nach lang-
anhaltenden Regenfällen verwandelte 
sich der sonst friedliche Fluss innerhalb 
weniger Stunden in einen reißenden 
Strom. Immer wieder wurden Häu-
ser überflutet, Ernten vernichtet und 
Brücken fortgerissen. Die Hochwas-
sermarken in der Kirche von Kreuzau 

erinnern bis heute an die schweren 
Überschwemmungen vergangener 
Jahrhunderte und machen deutlich, 
welche Wasserstände damals erreicht 
wurden.
Selbst moderne Hochwasserschutz-
anlagen können extreme Naturereig-
nisse nicht vollständig verhindern. 
Das Hochwasser im Juli 2021 führte 
eindrucksvoll vor Augen, welche Kräf-
te außergewöhnliche Niederschläge 
entfalten können. Gleichzeitig zeigte 
sich aber auch, dass die Talsperren der 
Rur erhebliche Wassermengen zurück-
hielten und dadurch vielerorts größere 
Schäden verhinderten.
Eine besondere Rolle spielte die Rur 
auch während des Zweiten Weltkriegs. 
Im Herbst 1944 bildete sie über meh-
rere Monate die Frontlinie zwischen 
deutschen und alliierten Truppen. Die 
Kämpfe im Hürtgenwald und entlang 
der Rur gehörten zu den verlustreichs-
ten Schlachten auf deutschem Boden. 
Erst nachdem die Staumauern der Ei-
feltalsperren gesichert waren und die 
von deutschen Truppen ausgelösten 
Überflutungen abgeklungen waren, 
konnten die Alliierten im Februar 1945 
die Rur überschreiten. Für die Bevölke-
rung bedeutete diese Zeit unermess-
liches Leid und schwere Zerstörungen.
Heute präsentiert sich die Rur vielerorts 
als naturnaher Fluss mit einer vielfäl-
tigen Tier- und Pflanzenwelt. Eisvögel, 
Wasseramseln, Biber und zahlreiche 
Fischarten haben hier ihren Lebens-
raum gefunden. Renaturierungsmaß-
nahmen tragen dazu bei, den Fluss 
wieder näher an seinen ursprüng-
lichen Zustand heranzuführen und 
gleichzeitig den Hochwasserschutz zu 
verbessern.
So ist die Rur bis heute weit mehr 
als ein Gewässer. Sie ist Lebensader, 
Wirtschaftsgrundlage, Naturraum, Er-
innerungsort und Teil unserer Identität. 
Wer ihre Geschichte erzählt, erzählt 
zugleich die Geschichte der Menschen, 
die seit Jahrtausenden an ihren Ufern 
leben. Die Rur hat unsere Heimat ge-
formt - landschaftlich, wirtschaftlich 
und kulturell - und wird dies auch in 
Zukunft tun.
Heinz Bücker
Heimat und Geschichtsverein Nideg-
gen e.V.
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Sekundarschule beteiligte 
sich erfolgreich am Brief-
marathon

Erfolgreiche Teilnahme an der Big Challenge
Auch in diesem Jahr hat die Sekun-
darschule Kreuzau/Nideggen erfolg-
reich an der Big Challenge, dem bun-
des- und europaweit ausgetragenen 
Englischwettbewerb, teilgenommen. 
Insgesamt beteiligten sich 37 Kinder 
an beiden Standorten.
Die Ergebnisse können sich sehen 
lassen. Besonders erfolgreich war 
Alexis F. aus der Jahrgangsstufe 5. 
Von mehr als 4.000 Teilnehmenden 
in Nordrhein-Westfalen erreichte 
Alexis einen hervorragenden 5. Platz 
und belegte damit gleichzeitig den 
Spitzenplatz an unserer Schule.
Auch die übrigen Fünftklässlerinnen 
und Fünftklässler überzeugten mit 
starken Leistungen. Unter mehr als 
6.000 Teilnehmenden in Nordrhein-
Westfalen erreichten die meisten 
unserer Schülerinnen und Schüler 
Platzierungen innerhalb der besten 
2.000 und damit im oberen Drittel 
des Teilnehmerfeldes. Auf diese Leis-
tungen können alle mit Recht stolz 
sein.
Erfreuliche Ergebnisse gab es auch in 
der Jahrgangsstufe 6. Miya K. erziel-
te den ersten Platz an unserer Schule 
und belegte landesweit einen aus-

gezeichneten 124. Platz unter mehr 
als 4.000 Teilnehmenden. Auch die 
übrigen Schülerinnen und Schüler 
des sechsten Jahrgangs platzierten 
sich überwiegend im oberen Drittel.
In der Jahrgangsstufe 7 sicherte sich 
Julien K. den ersten Platz an unserer 
Schule. Mit dem 73. Platz in Nord-
rhein-Westfalen erreichte er eben-
falls ein herausragendes Ergebnis.

Aus den Jahrgangsstufen 8 und 9 
nahmen insgesamt vier Schülerinnen 
und Schüler teil, die ebenfalls sehr er-
folgreich abschnitten. Florian K. und 
Lion S. erreichten Platzierungen im 
oberen Viertel aller Teilnehmenden 
in Nordrhein-Westfalen. Besonders 
hervorzuheben sind Adrian M. mit 
dem 74. Platz sowie Emily M. mit 
dem 83. Platz. Beide gehören damit 

sowohl landes- als auch bundesweit 
zu den besten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ihres Jahrgangs.
Für ihre Leistungen wurden alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit ei-
ner Urkunde ausgezeichnet. Darüber 
hinaus erhielten einige Medaillen, 
und alle konnten sich über Poster, 
Bleistifte sowie ein zusätzliches Ge-
schenk ihrer Wahl freuen.

Die Schülerinnen und Schüler der 
Praktischen Philosophie-Kurse der 
Jahrgänge 9 und 10 der Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen haben im 
Schuljahr 2025/2026 erfolgreich 
am Briefmarathon von Amnesty 
International teilgenommen. Für 
ihr Engagement erhielten sie eine 
Urkunde als Anerkennung ihres 
Einsatzes für Menschenrechte 
weltweit. Im Rahmen des Projekts 
setzten sich die Schülerinnen und 
Schüler intensiv mit den Schicksalen 
von Menschen auseinander, deren 
Rechte verletzt wurden. Durch das 
Schreiben von Briefen und Solida-
ritätsbotschaften unterstützen sie 
Betroffene und machen auf wichtige 
gesellschaftliche Themen aufmerk-
sam. Die Aktion ist vor allem ein 

wertvolles Zeichen der Solidarität. 
Die geschriebenen Briefe können 
den betroffenen Personen Mut ma-
chen und dazu beitragen, ihre Situ-
ation zu verbessern. 
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Abschied in  
verschiedenen Formen

Wenn ein Mensch stirbt, stehen An-
gehörige vor vielen Fragen. Neben 
der Trauer rückt auch die Organisati-
on der Bestattung in den Mittelpunkt. 
Die Wahl der passenden Bestattungs-
form ist dabei ein wichtiger Schritt, 
um dem Leben des Verstorbenen ge-
recht zu werden und einen persön-
lichen Abschied zu ermöglichen.
Bestattungsformen im Über-
blick
In Deutschland sind Erd- und Feuer-
bestattungen die gängigsten For-
men. Bei einer Erdbestattung wird 
der Verstorbene in einem Sarg bei-
gesetzt, meist in einem Wahl- oder 
Reihengrab. Die Feuerbestattung 
schließt eine Einäscherung ein, die 
spätere Beisetzung der Urne kann 
unterschiedlich erfolgen. Beide For-
men unterliegen klaren gesetzlichen 
Vorgaben und werden von den ört-
lichen Friedhofsträgern geregelt.
Entscheidungen mit Bedacht 
treffen
Oft müssen Entscheidungen kurzfris-
tig getroffen werden. Dabei hilft es, 
sich an den Wünschen des Verstor-

benen zu orientieren, sofern diese 
bekannt sind. Auch Gespräche in-
nerhalb der Familie können Klarheit 
schaffen. Bestattungsunternehmen 
unterstützen bei organisatorischen 
Fragen, etwa bei Formalitäten, Ter-
minabsprachen oder der Gestaltung 
der Trauerfeier.
Wandel im Umgang mit dem 
Abschied
Der Umgang mit Tod und Bestattung 
verändert sich. Viele Menschen wün-
schen sich heute individuellere Ab-
schiede, zum Beispiel kleinere Trau-
erfeiern oder eine bewusst schlichte 
Gestaltung. Gleichzeitig bleibt der 
Friedhof für viele ein wichtiger Ort 
des Gedenkens. Diese Entwicklun-
gen zeigen, dass Tradition und per-
sönliche Vorstellungen zunehmend 
miteinander verbunden werden.
Eine Bestattung ist mehr als ein 
formaler Akt. Sie gibt Raum für Er-
innerung und hilft, den Verlust zu 
begreifen. Wer sich informiert und 
Unterstützung annimmt, kann einen 
Abschied gestalten, der sowohl wür-
devoll als auch persönlich ist.
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Bestattung bewusst gestalten
Wenn ein Mensch geht, stehen 
Angehörige oft vor vielen Entschei-
dungen. Neben der Trauer gilt es, 
Formalitäten zu klären und einen 
würdevollen Abschied zu organisie-
ren. Gerade in dieser Situation kann 
es helfen, sich frühzeitig zu informie-
ren und Unterstützung anzunehmen.
Grabpflege mit Bedeutung
Die Pflege einer Grabstätte ist für 
viele Hinterbliebene ein wichtiger 
Bestandteil des Erinnerns. Blumen, 
Kerzen oder kleine persönliche Zei-
chen halten die Verbindung zum 
Verstorbenen aufrecht. Gleichzeitig 
schafft die regelmäßige Pflege einen 
festen Ort für Trauer und Gedanken. 
Wer diese Aufgabe nicht selbst über-
nehmen kann, findet in fachkundiger 
Betreuung eine verlässliche Hilfe. 
Vorsorge schafft Klarheit
Immer mehr Menschen entscheiden 
sich dafür, ihre Wünsche rund um 
die eigene Bestattung frühzeitig 
festzuhalten. Eine solche Vorsorge 
kann Angehörige entlasten und hilft, 
Entscheidungen im Sinne des Ver-

storbenen zu treffen. Dazu zählen 
die Wahl der Bestattungsart, der Ort 
der Beisetzung und die Gestaltung 
der Trauerfeier. Ein offenes Gespräch 
innerhalb der Familie kann dabei 
ebenso wichtig sein wie eine fach-
liche Beratung. 
Individuelle Wege des Ab-
schieds
Abschiede werden heute zuneh-
mend persönlicher gestaltet. Neben 
traditionellen Formen gibt es viel-
fältige Möglichkeiten, die Zeremo-
nie individuell auszurichten. Musik, 
persönliche Worte oder besondere 
Orte können dazu beitragen, das 
Leben des Verstorbenen würdevoll 
zu würdigen. Auch alternative Grab-
formen gewinnen an Bedeutung und 
bieten unterschiedliche Wege der Er-
innerung. 
Regionale Unterstützung nut-
zen
Im Umfeld von Traueranzeigen und 
Bestattungsangeboten finden sich 
zahlreiche Ansprechpartner, die im 
Ernstfall begleiten. Bestattungs-

unternehmen, Friedhofsverwaltun-
gen und weitere Dienstleister bieten 
Orientierung und übernehmen orga-
nisatorische Aufgaben. Es lohnt sich, 
diese Angebote zu kennen und bei 
Bedarf in Anspruch zu nehmen. 
Ein Abschied lässt sich nicht planen 

wie ein gewöhnlicher Termin, doch 
gute Vorbereitung und verlässli-
che Begleitung können vieles er-
leichtern. Wer sich informiert und 
Unterstützung nutzt, schafft Raum 
für einen würdevollen und persön-
lichen Abschied. 
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Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde

Sportolympiade begeistert trotz Sommerhitze

Sekundarschule Kreuzau/Nideggen erneut  
als Euregioprofilschule ausgezeichnet
Die Sekundarschule Kreuzau/Ni-
deggen wurde im Rahmen eines 
Bildungssymposiums am 2. Juni 
in Maastricht erneut als Eure-
gioprofilschule zertifiziert. Die 
feierliche Übergabe der Urkunde 
fand im Rahmen der (Re-)Zerti-
fizierungsfeier der Euregioprofil-
schulen statt.
Mit der Auszeichnung wird das 
besondere Engagement der Schu-
le für die grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit in der Euregio 
gewürdigt. Das Bildungssymposi-
um bot den teilnehmenden Schu-
len außerdem die Möglichkeit, sich 
über aktuelle Entwicklungen aus-
zutauschen, Kontakte zu knüpfen 
und neue Impulse für die internati-
onale Bildungsarbeit zu gewinnen.
Die Schulgemeinschaft freut sich 
über die erfolgreiche Rezertifizie-
rung. Sie bestätigt den Einsatz der 
Schule für europäische Bildung, 

interkulturelles Lernen und die 
enge Zusammenarbeit mit Part-
nern in den Nachbarländern. Die 

erneute Auszeichnung ist zugleich 
Ansporn, diesen Weg auch in Zu-
kunft engagiert fortzusetzen.

Am 16. Juli fand die Sportolym-
piade unserer Schule in der Kurt-
Hoesch-Kampfbahn statt. Bei 
strahlendem Sonnenschein und 
hochsommerlichen Temperaturen 
zeigten die Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgangsstufen 5, 6 und 
7 großen Einsatz, viel Freude und 
vor allem ausgeprägten Teamgeist. 
In abwechslungsreichen Klassen-
spielen traten die Klassen gegen-
einander an und meisterten die 
sportlichen Herausforderungen 
mit Begeisterung.
Trotz der sommerlichen Hitze war 
der Sporttag ein voller Erfolg. Die 
gemeinsame Bewegung, das An-
feuern der Mitschülerinnen und 
Mitschüler sowie das Erleben 
gemeinsamer Erfolge sorgten für 
eine großartige Atmosphäre und 
machten den Tag zu einem beson-

deren Erlebnis. Die Sportolympia-
de bildete damit einen gelunge-
nen und fröhlichen Abschluss des 
Schuljahres.
Ein herzlicher Dank gilt allen Hel-
ferinnen und Helfern, die mit ihrem 
Einsatz zum reibungslosen Ablauf 
der Veranstaltung beigetragen 
haben. Ein besonderer Dank geht 
außerdem an unseren Förderver-
ein, der die Schülerinnen und Schü-
ler mit Wasser und frischen Brezeln 
versorgte. Gerade angesichts der 
hohen Temperaturen war diese 
Unterstützung von großem Wert 
und trug wesentlich zum Gelingen 
des Sporttages bei.
Die Sportolympiade wird allen 
Beteiligten als ein sportliches, 
gemeinschaftliches und rundum 
gelungenes Ereignis in bester Er-
innerung bleiben.

Abenden, St. Martinus: jeden 1. u. 
3. Samstag im Monat um 17.30 Uhr
Messe o. Wortgottesdienst 
Berg, Clemens-Kirche: Gottes-
dienst am 4. Samstag im Monat 
Nideggen, St. Johannes Baptist: 
sonntags 9.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: diens-
tags, einmal im Monat um 19 Uhr 
hlg. Messe, vorher um 18:30 Uhr 
Rosenkranz oder Kreuzwegandacht
Wollersheim und Embken: je-
den zweiten Sonntag um 9.30 Uhr 
im Wechsel
Muldenau: jeden 1. Samstag im 
Monat um 17 Uhr
weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage 
https://gemeinden.erzbistum-ko-
eln.de/seelsorgebereich_zuelpich-
V8/Gemeinsam_Gott_begegnen/
gottesdienstordnung/ 	  

Schmidt, St. Hubertus: samstags 
19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer 
Internetseite https://www.gdg-
heimbach-nideggen.de.
Evangelische Kirchengemeinde 
Düren
Pfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau, 
Tel 02422/ 8187
Pfarrer:
Pfarrer Martin Gaevert, 
Tel. 02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mit 
Anmeldung. Die Übersicht aller 
stattfindenden Gottesdienste finden 
Sie auf der Homepage unter www.
evangelischegemeinde-dueren.de/
gottesdienste.
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Individuelle Beratung

Kostenlose 
 Wertermittlung

Engagierte Vermarktung

Acht Millionen Umzüge pro Jahr:  
Was die Zahlen verraten
Worauf es bei einem Umzug ankommt: Eine zeitliche Checkliste

Gemeinsam im neuen Zuhause 
angekommen: Ein Umzug ist 
immer auch ein Abenteuer und 
sollte gut geplant sein. Foto: 
DJD/LichtBlick/Getty Images/
Miodrag Ignjatovic

Jedes Jahr ziehen in Deutschland 
acht Millionen Menschen um 
- statistisch gesehen fast jede 
zehnte Person. Ermittelt hat die-
se Zahl eine Studie der Deutschen 
Post Adress. Auffällig dabei: Fast 
die Hälfte aller Umzüge finden 
innerhalb derselben Stadt oder 
Gemeinde statt. Ein Wechsel des 
Bundeslandes ist deutlich seltener 
und betrifft nur etwa jede achte 
umziehende Person. Unabhän-
gig von der Entfernung gilt: Ein 
Umzug bringt organisatorische 
Aufgaben mit sich, die frühzei-
tig geplant werden sollten. Eine 
zeitliche Orientierung hilft, Fristen 
einzuhalten und unnötigen Stress 
zu vermeiden.
1. Mehrere Monate vor Um-
zug: Mietvertrag kündigen, 
Stromanbieter wählen
Erst wenn der neue Mietvertrag 
von beiden Parteien unterschrie-
ben ist, sollte der alte gekündigt 
werden. Für Mieterinnen und 
Mieter gilt in der Regel eine Kün-
digungsfrist von drei Monaten, 
unabhängig von der Wohndauer. 
Die Kündigung muss spätestens 
am dritten Werktag eines Monats 
eingehen, damit dieser noch zur 
Frist zählt.
Renovierungsarbeiten, oft in al-
ter und neuer Wohnung, sollten 
rechtzeitig eingeplant werden. 
Bereits vor dem Umzug kann der 
Stromanschluss umgemeldet und 
gegebenenfalls der Anbieter ge-
wechselt werden. Wer Ökostrom 
bezieht, leistet einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz. Bei 
LichtBlick etwa stammt der Öko-
strom komplett aus regenerati-
ven Quellen, Informationen unter 
www.lichtblick.de.
2. Vier Wochen vor Umzug: 
Planung einleiten
Spätestens einen Monat vor dem 
Umzug geht es an die konkrete 
Planung: Entweder wird ein Um-
zugsunternehmen beauftragt oder 
es werden Helferinnen und Helfer 
aus dem privaten Umfeld orga-

nisiert. Zudem sind ausreichend 
Umzugskartons und Verpackungs-
material zu beschaffen.
3. Ein bis drei Wochen vor 
Umzug: konkrete Planung
Nun werden die Kartons gepackt 
und beschriftet, Möbel abgebaut 
und Renovierungsarbeiten abge-
schlossen. Darüber hinaus kann es 
sinnvoll sein, Halteverbotszonen 
an der alten und neuen Wohnung 
zu errichten. Diese müssen recht-
zeitig beantragt und ausgeschil-
dert werden.
4. Nach Umzug: Meldepflicht 
und Versicherungen
Nach dem Umzug ist innerhalb 
von 14 Tagen die Anmeldung bei 
der zuständigen Meldebehörde 
erforderlich, andernfalls droht ein 
Ordnungsgeld. Auch Versicherun-
gen sollten zeitnah über die neue 
Adresse informiert werden, damit 
der Versicherungsschutz unverän-
dert gilt. (DJD)
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Sal-
zlampen und besondere Geschen-
kideen für jeden Anlass und jeden 
Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung Eu-
ropas - sowie der faszinierenden ArsFIG-
URA mit ihrer einzigartigen Ausstellung 
historischer Puppen und Automaten. Ein 
Besuch wird so zu einem besonderen 
Erlebnis für die ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung im Alten Zollamt - 
mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. 
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten" 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 

Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interess-
ierte finden hier Qualitätsmöbel, 
Markenstücke und wertige Exponate 
zu einem ansprechenden Preis-Leis-
tungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, 
direkt nebenan finden Sie belgische 
Spezialitäten, wie Abteibier und ein 
günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien gün-
stiger.
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen auch sonntags geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net

Erfolgreiche Gürtelprüfungen
Bei der Karate Akademie Düren 
e.V. stellten sich drei Karatekas den 
Herausforderungen einer höher 
graduierten Prüfung. Die Sportler 
präsentierten dem Prüfer Klaus Scho-
mann ihre erlernten Techniken in den 
Bereichen Grundtechniken, Formen 
(Abwehr- und Kontertechniken 
gegen einen imaginären Gegner), 
Einschrittkampf (Vorführung der 
erlernten Techniken nach einem ab-
gesprochenen Angriff), Wettkampf-
techniken und über eine 20-minütige 

Vorführung von Selbstverteidigung. 
Pascal Hewelt bestand seine Prüfung 
zum blauen Gürtel, Kevin Ast seine 
Prüfung zum braunen Gürtel und 
Viola Nachtigall erhielt ihre Urkunde 
zum zweiten Dan (zweiter Schwarz-
gurt). Die Bemühungen für ein in-
tensives Training der letzten Monate 
zahlten sich damit aus. Alle Karate-
kas haben durch Technik, Dynamik, 
Krafteinsatz überzeugt und mental 
bewiesen, dass sie den nächsten 
Gürtel verdient haben.

Bei der Karate Akademie Düren e.V. bestanden drei Sportler 
ihre Prüfungen jeweils zum blauen, braunen Gürtel und zweiten 
Schwarzgurt. (V.l.n.r.: Viola Nachtigall, Kevin Ast, Pascal Hewelt 
mit ihrem Prüfer Klaus Schomann)
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Die Gemeinde Vettweiß verabschiedet  
sich von Facebook

Herzlich willkommen zurück, Natalie Leisten-Gries

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Soziale Medien sollen den Austausch 
fördern, informieren und Menschen 
miteinander ins Gespräch bringen. 
In den vergangenen Jahren hat sich 
die Kommunikationskultur auf Face-
book jedoch zunehmend verändert. 
Respektvolle Diskussionen werden 
immer häufiger von persönlichen 
Angriffen, Hassrede, Desinformation, 
Diffamierungen und einer zuneh-
menden Polarisierung überlagert. 
Sachliche Debatten treten dabei 
oftmals in den Hintergrund.
Als Gemeindeverwaltung tragen wir 
Verantwortung für einen respekt-
vollen Umgang miteinander und für 
eine Kommunikation, die auf Fak-
ten, gegenseitiger Wertschätzung 
und demokratischen Grundwerten 
basiert. Plattformen, auf denen Hass, 
Hetze und gezielte Falschinformatio-
nen immer mehr Raum einnehmen, 
entsprechen diesem Anspruch zu-
nehmend nicht mehr.
Der Rat der Gemeinde Vettweiß hat 
deshalb bereits am 22. Februar 2024 
mit seiner einstimmig beschlossenen 
Resolution gegen Hass, Hetze, Ge-
walt, Ausgrenzung und Diskriminie-
rung ein klares Zeichen gesetzt. Zu 
diesen Werten stehen wir weiterhin 
uneingeschränkt.
Die digitale Sicherheit und ein hetz-
freies Miteinander im Netz haben für 
uns als Verwaltung oberste Priorität.
Aus diesem Grund haben wir ent-
schieden, den Facebook-Auftritt der 
Gemeinde Vettweiß einzustellen. 
Der Kanal wird in Kürze vollständig 
gelöscht.
Wir möchten ausdrücklich betonen: 

Diese Entscheidung bedeutet kei-
nen Rückzug aus der Information 
der Öffentlichkeit oder dem Dialog 
mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
Im Gegenteil. Wir möchten Kommu-
nikation dort ermöglichen, wo sie 
sachlich, respektvoll und konstruktiv 
geführt werden kann.
Daher wird der direkte Austausch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
künftig noch weiter gestärkt: Zu-
künftig werden gemeinsam mit den 
jeweiligen Ortsvorstehern einmal im 
Monat offene Bürgersprechstunden 
direkt in den Ortschaften angeboten.
Außerdem werden wir Sie 
selbstverständlich weiterhin 
umfassend über alle wichtigen 
Themen und Entwicklungen in 
unserer Gemeinde informieren. 
Dafür stehen Ihnen folgende 
Informationskanäle zur Verfü-
gung:
•	 Instagram: Folgen Sie uns auf 

unserem offiziellen Informa-
tionskanal für visuelle Einblicke 
und schnelle Updates

•	 Offizielle Webseite: Unsere 
zentrale Anlaufstelle im Netz 
bleibt wie gewohnt erreichbar 
unter www.vettweiss.de

•	 die Heimat-Info-App: Bereits 
knapp 6.000 Nutzerinnen und 
Nutzer erhalten Rathaus-Nach-
richten, Vereinsmeldungen und 
Veranstaltungshinweise direkt 
als sichere Push-Nachricht auf 
ihr Smartphone. Sie können die 
App kostenlos im App Store oder 
bei Google Play unter dem Such-
begriff „Heimatinfo“ herunter-
laden. Alle Informationen dazu 

finden Sie auf unserer 
Homepage.

Bitte beachten Sie, dass 
soziale Netzwerke grund-
sätzlich keine offiziellen 
Kommunikationswege 
mit einer öffentlichen 
Verwaltung darstellen. 
Anliegen, Anträge und 
Anfragen sollten daher 
ausschließlich über die 
vorgesehenen offiziellen 
Kontaktwege eingereicht 
werden, damit eine ord-
nungsgemäße Bearbeitung gewähr-
leistet werden kann.
Für die direkte Kommunikation 
stehen Ihnen weiterhin folgen-
de Wege offen:
•	 persönliche Vorsprachen im Rat-

haus (Terminvereinbarung tele-
fonisch oder online möglich)

•	 telefonische Kontaktaufnahme 
mit den zuständigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern,

•	 Kontakt per E-Mail,
•	 Mängelmelder: Ob wilder 

Müll, Schlagloch oder fehlen-
des Verkehrszeichen - mit dem 
Mängelmelder können Sie Ihre 
Hinweise und Anregungen ganz 
einfach von zu Hause oder un-
terwegs, per Smartphone oder 
über die Internetseite mitteilen.

•	 die Nutzung von Formularen und 
Online-Diensten auf der Inter-
netseite der Gemeinde,

•	 die Bürgermeistersprech-
stunde: Die Sprechstunde des 
Bürgermeisters findet jeden 
Donnerstag von 16:30 Uhr bis 
17:30 Uhr statt. Bitte vereinba-

ren Sie telefonisch einen Termin.
•	 die öffentlichen Gremiensitzun-

gen einschließlich der Einwoh-
nerfragestunde.

Die Gemeinde Vettweiß wird auch 
künftig für Transparenz, Bürgernähe 
und den offenen Austausch stehen. 
Gleichzeitig werden wir Hass, Hetze, 
Desinformation und respektlosem 
Umgang keinen zusätzlichen Raum 
bieten.
Wir sind überzeugt, dass der direkte 
Austausch, persönliche Gespräche 
und sachliche Kommunikation die 
besten Grundlagen für ein gutes Mit-
einander in unserer Gemeinde sind. 
Deshalb möchten wir den Dialog 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
dort führen, wo Fragen direkt be-
antwortet, Anliegen konstruktiv be-
sprochen und Lösungen gemeinsam 
entwickelt werden können.
Wir bedanken uns bei allen Bürge-
rinnen und Bürgern, die unsere Face-
book-Seite über viele Jahre begleitet 
haben, und freuen uns darauf, auch 
weiterhin auf den genannten Wegen 
mit Ihnen im Austausch zu bleiben. 

Die Gemeinde Vettweiß freut sich, 
Natalie Leisten-Gries ab dem 06. Juli 
2026 als neue Mitarbeiterin im De-
zernat II, Sachgebiet Bürgerbüro und 
Ordnungsamt, begrüßen zu dürfen.
Für Frau Leisten-Gries ist der Start 
bei der Gemeinde Vettweiß eine 
Rückkehr an einen vertrauten Ort: 
Bereits ihre Ausbildung absolvierte 
sie in Vettweiß und legt nun den 

Grundstein für ein neues Kapitel 
ihrer beruflichen Laufbahn, zurück 
zu ihren Wurzeln.
Zuletzt war sie viele Jahre bei der 
job-com der Kreisverwaltung Düren 
tätig. Mit dem Wunsch nach einer 
neuen beruflichen Herausforderung 
hat sie sich bewusst für den Wechsel 
zur Gemeinde Vettweiß in Wohnort-
nähe entschieden und freut sich auf 

die abwechslungsreichen Aufgaben 
sowie die Zusammenarbeit mit ihren 
neuen und teilweise auch bekannten 
Kolleginnen und Kollegen.
Wir heißen Frau Leisten-Gries herz-
lich willkommen und wünschen ihr 
für ihren Start viel Erfolg und einen 
guten Wiedereinstieg in der Gemein-
de Vettweiß. Auf eine gute Zusam-
menarbeit!
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Nicht verrottbare Werkstoffe in Grünschnittgruben

Investition in die Zukunft: 
Daniel Wirtz erreicht Qualifizierung für den höheren allgemeinen Verwaltungsdienst

Straßenreinigungspflicht der Anlieger

Auf den Friedhöfen im Gemeinde-
gebiet Vettweiß wird immer wieder 
festgestellt, dass Kunststoffe und 
sonstige nicht verrottbare Werkstoffe 
in den Grünschnittgruben der Fried-
höfe entsorgt werden. Hier gehören 
sie jedoch nicht hin.
Nicht verrottbare Abfälle sind über 

den Restmüll zu entsorgen. Auf 
jedem Friedhof stehen hierfür ent-
sprechende Behälter zur Verfügung.
Das Aussortieren der Abfälle in den 
Grünschnittgruben durch die Mit-
arbeiter des Bauhofes von Hand 
verursacht unnötige Kosten, die 
wiederum von den Gebührenzah-

lern zu tragen sind.
Die Gemeinde appelliert 
an alle Friedhofsbesu-
cher, nicht verrottbare 
Abfälle ordnungsgemäß 
in die dafür vorgesehe-
nen Abfallbehälter zu 
entsorgen. 

Die kontinuierliche Weiter-
bildung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ist für 
die Gemeinde Vettweiß 
ein wichtiger Baustein für 
eine leistungsfähige und 
zukunftsorientierte Verwal-
tung. Denn die beste Inves-
tition ist die Investition in 
die eigenen Beschäftigten.
Daher freuen wir uns, dass 
Kämmerer Daniel Wirtz 
erfolgreich die Modulare 
Qualifizierung für die Lauf-
bahngruppe II, Ämtergrup-

pe des zweiten Einstiegsamtes des 
allgemeinen Verwaltungsdienstes, 
abgeschlossen hat.
Die anspruchsvolle Qualifizierung 
erstreckte sich über eineinhalb Jah-
re und wurde am Studieninstitut 
Aachen durchgeführt. Sie umfasste 
insgesamt vier Module, die jeweils 
mit einem Leistungsnachweis abge-
schlossen wurden. Die Fortbildung 
war gut besucht und stellte hohe 
fachliche sowie persönliche Anfor-
derungen an alle Teilnehmenden.
Besonders bemerkenswert ist, dass 
Herr Wirtz diesen Schritt auch mit 

über 50 Jahren gegangen ist. Sein 
Engagement zeigt eindrucksvoll, 
dass lebenslanges Lernen keine 
Frage des Alters ist, sondern der 
persönlichen Motivation und der 
Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen und sich kontinuier-
lich weiterzuentwickeln.
Bürgermeister und Verwaltung 
gratulieren Herrn Wirtz herzlich zu 
diesem besonderen Erfolg. Wir sind 
stolz, einen so engagierten und 
qualifizierten Mitarbeiter in unse-
ren Reihen zu haben, und wünschen 
ihm weiterhin viel Erfolg.

Altglascontainer richtig nutzen
Die Gemeinde Vettweiß bittet alle Bür-
ger, die Altglascontainer ordnungsge-
mäß zu nutzen.
Bitte werfen Sie Glas ausschließlich in 
die dafür vorgesehenen Behälter. Glas, 
Kartons, Plastiktüten oder andere Ab-
fälle dürfen nicht neben den Contai-
nern abgestellt werden. Das Ablagern 
von Abfällen außerhalb der Container 
stellt eine illegale Müllentsorgung dar 
und beeinträchtigt das Ortsbild.
Bitte trennen Sie Ihr Altglas nach den 

vorgesehenen Farben (Weiß-, Braun- 
und Grünglas). Deckel und Verschlüsse 
können in der Regel auf den Flaschen 
und Gläsern verbleiben, da sie in den 
Sortieranlagen getrennt werden. Hitze-
beständiges Glas, Keramik, Porzellan, 
Spiegel oder Fensterglas gehören nicht 
in den Altglascontainer.
Faustregel: Was nicht durch die Öff-
nung passt, gehört auch nicht hinein.
Weiterführende Informationen rund 
um das Thema Glas-Recycling er-

halten Sie auf der Internetseite der 
Initiative der Glasrecycler unter www.
was-passt-ins-altglas.de
Eine Übersicht über die Standorte der 
Altglascontainer in der Gemeinde Vett-
weiß finden Sie auf der Internetseite 
der Gemeinde Vettweiß im Bereich Ab-
fallentsorgung https://www.vettweiss.
de/vv/produkte/abfall/altglas.php
Mit einer richtigen Entsorgung leis-
ten Sie einen wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz, zur Wiederverwertung 

wertvoller Rohstoffe und zu einem 
sauberen Erscheinungsbild unserer 
Gemeinde.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 

Die Gemeinde Vettweiß weist dar-
auf hin, dass Grundstückseigentü-
mer entsprechend der Straßenrei-
nigungssatzung zur Reinigung der 
Gehwege und soweit vorgesehen, 
der an ihr Grundstück angrenzenden 
Straßenflächen verpflichtet sind.
Zur regelmäßigen Reinigung gehö-

ren insbesondere das Entfernen von 
Laub, Schmutz, Unrat und sonstigen 
Verunreinigungen. Während der 
Wintermonate umfasst die Pflicht 
zudem entsprechend den gesetz-
lichen Vorgaben, das Räumen von 
Schnee sowie das Beseitigen von 
Schnee- und Eisglätte, um die Ver-

kehrssicherheit zu gewährleisten.
Die Gemeinde bittet alle Bürger, ihrer 
Straßenreinigungspflicht regelmäßig 
nachzukommen. Gemeinsam leisten 
wir einen wichtigen Beitrag zu einem 
sauberen Ortsbild und zur Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
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Mit einem kleinen Dankeschön in die Sommerferien

Die Gemeinde Vettweiß sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit, zunächst befristet für die Dauer von einem Jahr:

•	 Gärtner/in -Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau- (m/w/d)
•	 Gartenbaufachwerker/in (m/w/d)
•	 Handwerker/in mit abgeschlossener Berufsausbildung (m/w/d)

Einfach QR-Code scannen oder unter www.vettweiss.de
 

Bürgermeister Joachim Kunth 
mit handgefertigten Kerzenuni-
katen von „Dort und Duft“ aus 
Vettweiß

Zum Start in die Sommerferien hat 
Bürgermeister Joachim Kunth die 
Gelegenheit genutzt, um Menschen 
zu danken, die sich im vergangenen 
Schuljahr mit viel Engagement für 
die Kinder in der Gemeinde Vettweiß 
eingesetzt haben.
Ein großer Dank gilt den Schüler-
lotsinnen und Schülerlotsen. Sie 
sorgen bei Wind und Wetter dafür, 
dass Kinder wohlbehalten ihren 
Schulweg bewältigen können. Mit 
ihrer Aufmerksamkeit und Zuverläs-
sigkeit helfen sie täglich dabei, dass 
Schülerinnen und Schüler gefahrlos 
die Straße überqueren können.
„Die Sicherheit unserer Kinder hat 
höchste Priorität. Unsere Schülerlot-
sinnen und Schülerlotsen überneh-
men dabei eine verantwortungsvolle 

Aufgabe und leisten einen wichti-
gen Beitrag für das Miteinander 
in unserer Gemeinde. Für diesen 
ehrenamtlichen Einsatz möchte ich 
mich herzlich bedanken“, betonte 
Bürgermeister Joachim Kunth.
Dankende Worte fand Bürgermeis-
ter Joachim Kunth außerdem für 
das Büchereiteam der Grundschule 
Vettweiß. Mit viel Freude und Einsatz 
kümmern sich die Ehrenamtlichen 
um die Schulbücherei und wecken 
bei den Kindern die Begeisterung für 
Bücher und Geschichten. So schaffen 
sie einen Ort, an dem Lesen Spaß 
macht und Neugier gefördert wird.
Auch die Betreuerin des öffentlichen 
Bücherschranks erhielt eine An-
erkennung für ihre wertvolle Arbeit. 
Mit viel Sorgfalt sorgt sie dafür, dass 

der Bücherschrank einladend bleibt 
und allen Leserinnen und Lesern eine 
schöne Auswahl an Büchern bietet.
Als kleine Aufmerksamkeit erhielten 
die Ehrenamtlichen handgefertig-
te Kerzenunikate von „Docht und 
Duft“ aus Vettweiß. Mit diesem 
kleinen Dankeschön verabschiedete 
Bürgermeister Joachim Kunth die 
Engagierten in die Sommerferien 
und wünschte ihnen sonnige, erhol-
same Wochen sowie viele schöne 
Momente.
Die Gemeinde Vettweiß freut sich 
über die vielen Menschen, die sich 
ehrenamtlich für andere einsetzen. 
Ihr Engagement macht das Leben in 
der Gemeinde ein Stück lebenswer-
ter und zeigt, wie viel gemeinsam 
bewegt werden kann.

Ende: Stellenanzeigen
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Besondere Auszeichnungen im Rahmen des Schützenfestes
Schulterband zum SEK für Arnold Vlatten Silbernes Verdienstkreuz für Klara Lensing, 
Claudia Jäger und Andreas Liesenfeld

Sportwoche des Spielverein Kelz

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

meister Kurt Bongard verliehen 
wurde.
Darüber hinaus wurden Klara Len-
sing, Claudia Jäger und Andreas 
Liesenfeld mit dem Silbernen Ver-
dienstkreuz (SVK) durch den Be-
zirksbundesmeister Walter Oster 
ausgezeichnet.
Den Auftakt bildete am Samstag-
abend der Königsball zu Ehren der 

v. l. Diözesanbundesmeister Kurt Bongard, Arnold Vlatten, Bezirks-
bundesmeister Walter Oster, Klara Lensing, Andreas Liesenfeld, 
Claudia Jäger Foto Klara Lensing

Der Offizierscorps mit den neuen Majestäten Foto Klara Lensing

Im Rahmen des diesjährigen Schüt-
zenfestes der St. Michael Schützen-
bruderschaft Kelz 1890 e.V., vom 4. 
- 5.7.2026 wurden mehrere Schüt-
zen für ihr langjähriges und außer-
gewöhnliches Engagement geehrt.
Eine besondere Auszeichnung erhielt 
Arnold Vlatten, dem das Schulter-
band zum St. Sebastianus Ehren-
kreuz durch den Diözesanbundes-

Königin Tanina La Greca. Am Sonn-
tagmorgen besuchten wir die Wort-
Gottes-Feier mit anschließender 
Gefallenenehrung am Ehrenmal 
in Kelz. Danach zog der Festzug 
durch den Ort zur Festhalle, wo die 
Parade stattfand und gemeinsam 

gefeiert wurde.
Für die musikalische Begleitung 
während des Festzuges sowie für 
die anschließende Unterhaltung in 
der Festhalle sorgte die Blaskapelle 
„Vlierländer Musikanten“ aus den 
Niederlanden.

In der Zeit vom 1. bis zum 8. August 
findet die alljährliche Sportwoche 
des Spielverein Kelz statt.
Eröffnet wird die Sportwoche am 
Samstag ab 15 Uhr mit einem Kin-
derspielenachmittag und vielen At-
traktionen. Ab 18 Uhr zeigen dann 
die AH-Legenden, was sie noch 
draufhaben. Am Sonntagnachmit-
tag, 2. August, werden die Senioren 
von Nordeifel gegen Lendersdorf 

und Golzheim gegen den SV Kelz 
antreten.
Danach geht es am Mittwoch, 5. 
August, mit Fußball-Dart für Jeder-
mann weiter. Nach einem Einlage-
spiel am Donnerstag folgt am Freitag 
das traditionelle Spiel der Kreis 11 
Düren gegen die Landrat-Ramers-
Elf Euskirchen. Zum Ausklang gibt 
es ab 20:30 Uhr Live Musik mit 
„ON:FIRE“.

Den Abschluss der Sportwoche ma-
chen am Samstag ab 15 Uhr die 
Seniorenspiele um Platz 3 und Platz 
1 gefolgt von der großen Tombola.

Der Spielverein Kelz würde sich sehr 
über zahlreichen Besuch auf der 
Sportwoche freuen, denn für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
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Staub von den Boots,  
Kaltgetränk in die Hand
Die ultimative Sommerparty in Müddersheim

3. Dorftrödel in Ginnick

Am 15. August verwandelt sich der 
Fantasy Garden in Vettweiß-Müd-
dersheim (Amandusstraße 29) in 
die heißeste Eventlocation der Re-
gion. Ab 19 Uhr erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein Abend 
voller Highlights, der beste Laune 
garantiert.
Das Open-Air-Spektakel bringt ech-
tes Wild-West-Feeling mit packender 
Country Music direkt zu den Gästen. 
Als absolutes Musik-Highlight steht 
die bekannte Band „Vegas“ auf der 
Bühne. Die hochkarätige Cover-Band 
hat die größten Hits der 70er, 80er 
und 90er Jahre im Gepäck. Von zeit-
losen Klassikern bis zu echten Party-

Hymnen ist Mitsingen und Tanzen 
unter freiem Himmel absolute Pflicht.
Für das perfekte Sommerfeeling ist 
bestens gesorgt: Kalte Drinks an der 
Bar halten die Kehlen feucht, wäh-
rend die einzigartige Atmosphäre 
des Fantasy Gardens für die pas-
sende Kulisse sorgt. Schnappen Sie 
sich Ihre Freunde, bringen Sie gute 
Laune mit und erleben Sie eine un-
vergessliche Sommernacht.
Das Beste daran? Der Eintritt ist frei! 
Ganz nach alter Tradition gilt an die-
sem Abend: Der Hut geht rum. Unter-
stützen Sie die Live-Musik mit einer 
freiwilligen Spende und feiern Sie mit 
uns den Sommer des Jahres. FH

Am Sonntag, 16. August, von 10 bis 
16 Uhr ist es wieder so weit: Wir be-
reiten unseren 3. Dorftrödel vor in 
Ginnick (Gemeinde Vettweiß). 
Unser ganzes Dorf fiebert dem Tag 
entgegen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt mit 

einem Imbisswagen am Jugendheim. 
Praktisches, Skurriles und Leckeres 
findet Ihr auf den Höfen und bei den 
Trödlern.

Kommt vorbei, unsere Tore sind wie-
der geöffnet.
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Ein Unternehmen der

30 Jahre Harperscheidt

Harperscheidt GmbH
Am Burgholz 2-4
52372 Kreuzau

T  02421 6934921
www.solartiger.de

®

Elektro und Energie

Wohnung im Sommer kühl halten:  
Die besten Alltagstipps
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T 0800 376 0800

Unser Dienstleistungsportfolio reicht von  
Containern in jeder Größe für alle Abfallarten über 
mobile Toiletten bis hin zur Straßenreinigung.

Abfall-
expert*
innen.

Wenn die Temperaturen klettern, 
wird die eigene Wohnung schnell 
zur Schwitzkammer. Klimaanlagen 
sind teuer, energiehungrig und nicht 
überall erlaubt. Mit ein paar einfa-
chen Routinen lässt sich die Raum-
temperatur aber spürbar senken, 
ohne dass ein Handwerker anrücken 
muss. Diese Tipps helfen, hitzige 
Tage entspannter zu überstehen.
Richtig lüften: Die frühen Stun-
den nutzen
Der wichtigste Punkt zuerst: Lüften 
zur richtigen Zeit. Tagsüber bleiben 
Fenster bei großer Hitze besser ge-
schlossen, weil sonst nur warme Luft 
hereinströmt. Wirklich effektiv ist 
Querlüften am frühen Morgen und in 
der Nacht, wenn die Außenluft deut-
lich kühler ist als die Raumluft. Wer 
mehrere Fenster gleichzeitig öffnet, 
sorgt für einen kräftigen Luftaus-
tausch in wenigen Minuten. Danach 
gilt: Fenster zu, Hitze draußen lassen.
Verschattung: Außen wirkt bes-
ser als innen
Sonnenstrahlen, die durch das 
Fensterglas dringen, heizen Wän-
de, Böden und Möbel auf. Diese 
Wärme bleibt lange im Raum ge-
speichert. Deshalb hilft Verschat-
tung von außen am besten, etwa 
durch Rollläden, Außenjalousien 
oder Markisen. Wer keine baulichen 
Möglichkeiten hat, kann auf helle 
Innenrollos, dichte Vorhänge oder 
spezielle Hitzeschutzfolien für die 
Fensterscheibe ausweichen. Wichtig 
ist, die Verschattung früh am Morgen 
zu schließen, bevor die Sonne direkt 
auf die Fenster fällt.
Hitzequellen im Alltag reduzie-
ren
Viele Geräte heizen die Wohnung 
unbemerkt mit auf. Backofen, Wä-
schetrockner, Geschirrspüler und 
auch Computer geben Wärme ab. 
An heißen Tagen lohnt es sich, 
energiehungrige Geräte abends 
laufen zu lassen oder ganz darauf 
zu verzichten. Wäsche trocknet auf 
dem Balkon oder am offenen Fenster 
ohnehin schneller. Selbst Standby-
Geräte addieren sich zu einer spür-
baren Wärmequelle, ein Blick auf die 
Steckdosenleiste lohnt sich.
Textilien und Pflanzen als kühle 
Helfer
Schwere Teppiche und dicke Decken 
speichern viel Wärme. Im Sommer 

bietet sich der Wechsel zu leichter 
Bettwäsche aus Baumwolle, Leinen 
oder Seide an. Helle Farben reflek-
tieren das Licht zusätzlich. Auch 
Zimmerpflanzen tragen zu einem 
angenehmeren Raumklima bei, weil 
sie über die Blätter Feuchtigkeit ab-
geben. Auf dem Balkon oder vor 
dem Fenster sorgen größere Kübel-
pflanzen außerdem für natürlichen 
Schatten und kühlen die Luft rund 
um das Haus spürbar ab.
Ventilatoren clever einsetzen
Ein Ventilator senkt nicht die Raum-
temperatur, lässt die Luft auf der 
Haut aber kühler erscheinen. Wer 
eine flache Schale mit Wasser oder 
Eiswürfeln davorstellt, verstärkt die-
sen Effekt durch Verdunstungskälte. 
Deckenventilatoren sind besonders 
effizient, weil sie die Luft im gesam-
ten Raum gleichmäßig in Bewegung 
halten. Wichtig: Ventilatoren wirken 
nur dort, wo sich tatsächlich jemand 
aufhält, das spart unnötigen Strom-
verbrauch.
Wenn nichts mehr hilft: Bauli-
che Maßnahmen
Wer dauerhaft mit stark aufge-
heizten Räumen zu kämpfen hat, 
kann über größere Anschaffungen 
nachdenken. Außenjalousien, Hit-
zeschutzfolien oder eine mobile Kli-
maanlage sind allerdings teuer und 
teilweise genehmigungspflichtig. In 
Mietwohnungen lohnt sich vorher 
ein Gespräch mit der Vermietung. Für 
die meisten Haushalte reichen die 
kleinen Alltagstricks aber völlig aus, 
um die Wohnung auch an heißen 
Tagen erträglich zu halten.
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Wenn der Garten ächzt: Was Hobbygärtner jetzt gegen 
Hitzestress tun können
Mulchen, trockenheitsresistente Arten, klimaangepasste Gehölze - Gartenbauexperte 
gibt Empfehlungen für den Sommer

Die Temperaturen steigen, der Boden 
trocknet aus, die Pflanzen welken: 
Hitzestress ist für unsere Gärten 
längst fester Bestandteil des Som-
mers. „Wer die richtigen Maßnah-
men ergreift, schützt seinen Garten 
und spart sich erheblich Arbeit und 
Frustration“, weiß Dr. Lutz Popp, 
Gartenbauexperte beim Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau und 
Landespflege e. V. (BLGL).
Mulchen: die beste Sofortmaß-
nahme
Mulchen ist die einfachste und wir-
kungsvollste Maßnahme, die Hobby-
gärtner sofort ergreifen können. Eine 
Schicht aus organischem Material, 
wie Rasenschnitt, Ernteabfällen oder 
Stroh auf offenen Beeten wirkt wie 
eine Isoliermatte: Der Boden heizt 
sich langsamer auf, die Verdunstung 
sinkt und der Gießaufwand geht 
spürbar zurück. Nebenbei profitieren 
auch Bodenlebewesen wie Würmer 
und Mikroorganismen - diese zer-
setzen das Material und wandeln es 
in wertvollen Humus um.
„Wer mulcht, gießt weniger und wer 
weniger gießt, hat mehr Zeit, seinen 

Garten wirklich zu genießen“, sagt 
Dr. Popp. Wer kein Mulchmaterial 
hat, sollte die oberste Bodenschicht 
nach dem Gießen regelmäßig auf-
lockern. Das unterbricht die feinen 
Kapillaren im Boden, durch die sonst 

Feuchtigkeit nach oben steigt und 
verdunstet. Ganz nach dem alten 
Sprichwort: „Einmal hacken spart 
zweimal gießen.“
Trockenheitsverträgliche Arten 
als langfristige Strategie

Wer den Garten klimaresilient auf-
stellen will, kommt an der Arten-
frage nicht vorbei. So sind zum Bei-
spiel Sommer-Portulak, Spargel- und 
Helmbohne sehr gut trockenheits-
tolerant. Wärmeliebende Kulturen 
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wie Auberginen, Süßkartoffeln oder 
Kichererbsen, die früher als Exoten 
galten, wachsen jetzt zuverlässig.
„Der Klimawandel stellt uns vor ech-
te Herausforderungen, aber er er-
möglicht den Anbau von Kulturen, 
die hier früher nicht reiften“, betont 
Dr. Popp. „Wer seinen Anbauplan 
vielfältig gestaltet, ist gegen schlech-
te Jahre besser abgesichert.“
Gehölze: Weitsicht zahlt sich 
aus
Nicht nur im Gemüsebeet, auch im 
Gehölzsortiment vollzieht sich ein 
Wandel. Wer neben üblichen heimi-
schen auch andere Gehölze pflanzen 
möchte, kann auf wärme- und tro-
ckenheitsverträgliche Arten zurück-
greifen wie Blumen-Esche, Felsen-
Ahorn und Thüringische Mehlbeere.
Bei Neupflanzungen ist darauf zu 
achten, regelmäßig durchdringend 
zu gießen, mit circa 20 - 30 Litern 
pro Gießgang.
„Für den Garten der Zukunft lohnt es 
sich, neue Pflanzenarten zu verwen-

den“, sagt Dr. Popp. „Wer das heute 
beim Pflanzen berücksichtigt, wird in 
Zukunft einen Garten haben, der Hit-

ze aushält und Schatten spendet.“
Mehr Informationen und praktische 
Tipps gibt es auf der Website des 

Bayerischen Landesverbands für 
Gartenbau und Landespflege e. V.: 
https://www.gartenbauvereine.org/.



30  | Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 24. Juli 2026 | Kw 30 | rundblick-rureifel.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
03.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Stellengesuche
Interviewer/in (m/w/d) für eine 
Befragung gesucht

Interviewer/in (m/w/d) für eine Be-
fragung im Auftrag der Stadt Heim-
bach ab Anfang September für eini-
ge Monate gesucht. Bewerbungen 
an  info@springer-dn.de  oder auch 
per WhatsApp an 0177 4110847
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Berufswelt Wasser: Fach-
kräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, 
Handwerk und Umweltschutz

Sauberes Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tatsäch-
lich steckt dahinter eine technisch 
anspruchsvolle Infrastruktur, die 
rund um die Uhr betrieben, gewar-
tet und weiterentwickelt werden 
muss. Dafür braucht es qualifi-
zierte Fachkräfte - vom Anlagen-
mechaniker für Rohrsystemtech-
nik über Umwelttechnologinnen 
für Wasserversorgung bis hin zu 
Ingenieurinnen, Laboranten und 
Verwaltungsfachleuten. Sie si-
chern die Wasser- und Abwasser-
versorgung als Teil der kritischen 
Infrastruktur, schützen die Umwelt 
und damit unsere Lebensqualität. 
„Das Berufsfeld Wasser ist für 
unsere Gesellschaft zentral, da wir 
in jeder Hinsicht auf sauberes Trink-
wasser und eine sichere Abwasser-
entsorgung angewiesen sind“, sagt 
Jana Arnold vom Forum Trinkwasser 
e.V. und ergänzt: „Die vielfältigen 
Ausbildungen und Studiengänge 
rund ums Wasser bieten deshalb 
spannende Berufschancen und kri-
sensichere Jobs.“
Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 
Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung 
oder Wasserversorgung sowie An-
lagenmechanikerin für Rohrsystem-
technik. Ebenso eröffnen Studien-
gänge spannende Berufschancen in 
der Wasserwirtschaft: etwa Elektro-
technik, Energie-, Gebäude- und 

Umwelttechnik, Hydrologie oder 
Bauingenieurswesen mit Schwer-
punkt Wasser. Die Arbeitsorte reichen 
von Trinkwasseraufbereitungs- und 
Kläranlagen über Ingenieurbüros bis 
zu Einsätzen im Gelände, etwa an 
Flüssen oder Hochwasserschutzanla-
gen. Auch Tätigkeiten in Laboren, bei 
Wasserverbänden, in kommunalen 
Betrieben oder im Bereich Umwelt-
schutz gehören dazu. Gefragt sind 
handwerkliches Geschick, techni-
sches Verständnis oder analytisches 
Denken - je nach Berufsbild. „Der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist groß, da die Wasserwirtschaft 
vor großen Veränderungen steht“, 
so Arnold. Denn die Herausforde-
rungen durch Starkregen oder Dür-
re durch den menschengemachten 
Klimawandel steigen und erfordern 
Lösungen und Anpassungen der In-
frastruktur. 
Verantwortung und 
Perspektiven
Einen Überblick über Ausbildungs-, 
Studien- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten bieten Branchenportale 
wie http://www.berufswelten-ener-
gie-wasser.de. Dort finden Interes-
sierte Informationen zu Qualifika-
tionswegen, Tätigkeitsfeldern und 
Einstiegsmöglichkeiten. Egal ob 
Berufsausbildung oder Studienab-
schluss: Wer sich für eine Tätigkeit 
in der Wasserwirtschaft entscheidet, 
arbeitet in systemrelevanten Berei-
chen der kritischen Infrastruktur. Die 
Berufe gehen mit einem hohen Maß 
an Verantwortung einher. (DJD)
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